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Ausfl;attung.
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Beifpiele.

. das Gepräge der Wohn—

168

das hohe Seitenlicht befte und freiefte Möblierung und zugleich Einbauten, bezw.
Ausbauten aller Art.

Den Zugang zu den der Diele anliegenden Räumen vermittelt bei zwei—

gefchoffiger Anlage ein Balkon oder eine Galerie. Zierlic‘hé Ausbauten gefiatten
dann oft das Ueberblicken des gefamten Raumes und können “zu malerifcher Aus—

fchmückung wefentlich beitragen.

Ein fiattlichef Kamin ift neben dem Anfchlufs des. Raumes an eine Sammel-

heizung angenehm und als Schmuckitück von Wert. Zu feiten des Kamins, deffen
Mantel manchmal bis zur

Decke geführt wird, find

fette Sitzbänke angeord-

net; fie laden beim

Scheine der knif’cernden

Flamme zum Verweilen

und Plaudern ein und

geben den Ehrenplatz.
Eine Holzdecke erhöht

Fig. 121.

lichkeit. Schwere ge«

diegene Möbel find am

Orte. Ueberhaupt bietet

kein anderer Raum einer

Wohnung fo ' viel Ge—
legenheit zu künflleri-

[cher und zugleich ma-

lerifch freiefier Aus—

fchmückung, als die hohe

geräumige Diele. Sie ge—

ftattet, ja fie fordert eine

folche Ausfchmückung

und erlaubt dem Befitzer,

feine _perfönliche Eigen-
art in jeder Weife zum

Ausdruck zu bringen;

felbft Waffen, ]agdtro-

phäen, - fowie wertvolle

Arbeiten aus allen Ge-
bieten der Gewerbekunft können als Schmuckfiücke neben bedeutenderen Arbeiten
der Malerei und Plaftik Verwendung finden.

Die folgenden Beifpiele werden den Beweis hierfür erbringen.

   
Vom Holzhaus Dr. Leon/zara’ am Kieler IIafen129).

Arch.: Ma;—;h. ‘

Die in Fig. 121 129) dargefiellte Diele gehört dem nur während der Sommermonate benutzten Land—
haufe des Dr. Leonhard bei Holtenau am Kieler Hafen (fiehe Fig..466) an (Arch.: [llan'h)‚ Man bedurfte außer
den erforderlichen Schlaf- und Gaftzimmern eines großen luftigein Raumes, der die Bewohner Während des
Tages vereinigen und zugleich als Speifezimmer dienen follte. Seine Abmefi'ungen betragen ohne Aus-
beuten 765m und 11, 25 111. Für die Ausftattung iit zu bemerken, dafs das 2,00m hohe Paneel ringsumher
mit japanifche1 Tapete in reichem Goldornament auf Karmingrund bekleidet iit. Im übrigen zeigen

139) Nach: Central'bl. cl. Bauvérw. —1898, S. 439.


